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Über Strand und Salzwiesen

        Nicht geeignet für Kinderwagen 
        Hunde angeleint erlaubt
        Rund ums Jahr zugänglich

Gebiet: De Muy und De Slufter
Länge: ca. 11 km (Dauer rund 2,5 Stunden)

Startpunkt: Parkplatz Strandpaal 21, De Koog
Route: Folgen Sie dem Weg zum Strand und halten sich dort rechts. Nach rund 3,5 
km – bei Paal 24 – laufen Sie rechts in De Slufter hinein. Hier folgen Sie den kleinen 
gelben Pfählen. Halten Sie sich rechts in Richtung des kleinen Deichs. Auch hier 
rechts halten und durch den Zaun rechts dem Weg folgen durch De Muy und De 
Nederlanden. An der Kreuzung mit der blauen Route biegen Sie rechts ab und 
kommen am Aussichtspunkt Bertusnol vorbei. Folgen Sie weiterhin der blauen Route.

Über Strand und Salzwiesen  Länge: 11 km

Nicht verpassen
•  Klettern Sie auf die Bertnusnol! Von diesem 

Aussichtspunkt auf einer der höchsten Dünen von 
Texel können Sie De Muy überblicken. Die Düne (“nol” 
ist das Texeler Wort für Düne) wurde nach einem 
der ersten Vogelwächter von Staatsbosbeheer 
benannt, der von dort aus gut sehen konnte, ob 
jemand heimlich zur Löffl erkolonie ging. 

•  Wollen Sie mehr über die Natur dieses Gebiets 
wissen oder erfahren, was Sie fl iegen sehen und 
singen hören? Dann gehen Sie mit einem (Vogel-) 
Guide auf Exkursion. Sie haben die Wahl aus 
unterschiedlichen Führungen.  

Gut zu wissen

A   De Slufter ist zum Meer hin offen und läuft bei 
nordwestlichem Sturm von Windstärke 9 oder mehr 
unter Wasser. Hier wachsen nur Pfl anzen, die das salzige 
Wasser vertragen, wie z.B. Queller und Salzaster. Der 
breite Priel “wandert” langsam in nördliche Richtung.

B   De Muy ist das Dünengebiet zwischen De Koog und 
De Slufter. Früher war hier Weideland. Hier ist die älteste 
Löffl erkolonie des Wattengebiets zu Hause. In den raueren 
Teilen brüten blaue Kornweihen und Feldeulen. Wenn Sie 
gut lauschen, können Sie die Nachtigallen singen hören.

C   De Nederlanden, ein Teil von De Muy, hat ein 
ordentliches Facelifting bekommen. Teile des 
Graslands und der Dünenbepfl anzung wurden entfernt, 
so dass die ursprünglichen Pfl anzen zurückkehren 
konnten. Auch (seltene) Tiere wie die Kreuzkröte und die 
nordische Wühlmaus profi tieren hiervon.
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Möchten Sie weitere Informationen oder Tickets buchen? 
Besuchen Sie www.texel.net/de


